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Das Dorf feierte die Ottenbacher
Pontoniere bei der Rückkehr vom
41. Eidgenössischen Pontonier-
Wettfahren in Aarburg. Zugleich
kehrte der Turnverein vom
Glarner Bündner Kantonalturn-
fest 2022 zurück.

Gemäss einem uralten und sehr sympa-
thischen Brauch werden auch in der
Gemeinde Ottenbach die Vereine nach
einer Teilnahme an einem eidgenössi-
schen Wettbewerb von den übrigen
Vereinen und demGemeinderat auf dem
Dorfplatz herzlich empfangen. Der
Musikverein Ottenbach, zusammenmit
den Musikern aus Mettmenstetten,
spielten zum Empfang und die Vereins-

fahnen der übrigen Dorfvereine wurden
feierlich geschwenkt.

Ausgezeichnete Resultate

Gemeindepräsidentin Gabi Noser Fanger
gratulierte den gut gelaunten Wasser-
fahrerinnen zu den ausgezeichneten
Resultaten, welche Präsident Martin
Guthauser, sowie der Vizepräsident und
Fahrchef Ueli Wittenwiller, mit berech-
tigtem Stolz bekannt geben durften.

Erwähnt werden darf aber durch-
aus, dass die Ottenbacher Pontoniere
ausgezeichnete Resultate vermelden
dürfen. Ganz besonders in den Katego-
rien der Frauen fiel der Name «Leutert»
geradezu inflationär. Zusammenfassend
darf festgehalten werden, dass der

Pontonier-Fahrverein Ottenbach (PFVO)
in Aarburg in mehreren Kategorien in
den ersten Rängen aufgeführt wird.

Gleichzeitig mit den Pontonieren
kehrte auch der Turnverein Ottenbach
vom Glarner Bündner Kantonalturnfest
2022 aus Näfels nach Ottenbach zurück.
Die Oberturnerin Sabine Frei durfte mit
dem erreichten 13. Rang von insgesamt
31 Turnvereinen von einer erfolgreichen
Teilnahme berichten. Pontoniere,
TurnerInnen und die Bevölkerung
wurden anschliessend von der
Gemeindepräsidentin im Namen der
politischen Gemeinde zu einem fröhli-
chen Anstossen ins Restaurant Post
eingeladen. Martin Mullis

Ranglisten: www.pontonier.ch, www.glabue2022.ch

Die stolzen Wasserfahrerinnen und Pontoniere aus Ottenbach. (Bild Martin Mullis)

Starke Leistungen
Erfolge in den Niederlanden und in Nizza
Urs Müller erreichte das Ziel auf
der Kleinen Scheidegg als Zweiter.
In weiteren Ironman-Wett-
kämpfen holte Team Koach
zwei Kategoriensiege.

Der Swissman führt von der Isole di Bris-
sago über die Ironmandistanz von
3,8 Kilometer Schwimmen, 180 Kilome-
ter Rad und 42,2 Kilometer Laufen auf
die Kleine Scheidegg – garniert mit
5575 Höhenmetern. Urs Müller teilte
seine Kräfte optimal ein und erreichte
das Ziel als Zweiter. Tagwache für Urs
Müller und Susanne, seine Frau, war am
Samstag um 2 Uhr. Susanne war die
offizielle Begleiterin vonUrs. Unterstützt
wurde sie von Schwiegervater Kurt
Müller und Sohn Niels.

Um 4 Uhr fuhr das Schiff mit den
Athleten zur Isola di Brissago los. Auf
der Fahrt über Gotthard, Furka und
Grimsel hatten die Triathletinnen und
Triathleten zunehmend mit dem
Verkehr zu kämpfen. Nahe bei Brienz
erfolgte derWechsel zumMarathon. Bis
Grindelwald wurde Urs von Kurt auf
dem Bike begleitet, für den steilen
Schlussteil übernahm Susanne.

Als Urs Müller den zuvor Zweit-
klassierten überholte, sah er, dass dieser
nicht mehr im Vollbesitz seiner Kräfte
ist. «Die Fehler zu Beginn der Radstrecke
erwiesen sich nicht als entscheidend.
Der Norweger Hans Christian Tungesvik
war heute der Stärkere.» Müller traf als
Zweiter um 17:23 Uhr, nach 12:20 Stun-
den, im Ziel ein. Team-Koach-Kollegin

Patrizia Neukom gelang eine beeindru-
ckende Leistung. Die Adliswilerin teilte
die Kräfte ein und erreichte das Ziel um
0.12 Uhr mit ihrem Mann Roger.

Bernhard Schneider bereitete sich
beim Ironman 70.3Westfriesland in den
Niederlanden über die halbe Ironman-
Distanz auf den Ironman Thun in zwei
Wochen vor. Nach dem Schwimmen
startete er mit einem Rückstand
von 3:38 Minuten auf den Führenden
seiner Altersklasse als Vierter
zum Halbmarathon. Nach
8,7 Kilometer übernahm er die Führung
und baute diese bis ins Ziel auf 4:44 Mi-
nuten aus. Die vielen Höhenmeter beim
Radrennen in Nizza kamen Edina Jung
entgegen, die auf dem Rad den Rück-
stand vom Schwimmen rasch kompen-
sierte und auf dem Halbmarathon den
Vorsprung auf 20 Minuten ausbaute.

Team Koach

Zieleinlauf von Urs Müller mit Ehefrau
Susanne und Sohn Niels (Bild Kurt Müller)


